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Geschichts mW Alterthums Verein
Die Monats Versammlung am 3 Dezember wie

gewöhnlich durch Pros Dümmler geleitet wurde durch
Auslegung eines reichen neu eingelauseneu litterarischen
j Materials und mehrere geschäftliche Mittheilungen eröffnet
sherr Oberpostdirektions Sekretair Benz mann ist dem
Lereine als neues Mitglied zugetreten Das königl Miui

i slmum des Unterrichts hat nunmehr dem Beschlusse der
Generalversammlung unsere Sammlungen dem neu zu bil

z denden Proviuziälmuseum abzutreten seine Zustimmung
lrcheilt Herr Oberstlieutenant v Lochow theilt durch

zPros Opel dem Verein eine Anzahl von älteren Kupfern
Am halleschem antiquarischen Interesse mit

Prof Opel hielt hierauf einen Vortrag von außer
ordentlichem Interesse für eine Episode aus einer der wich

tigsten Perioden unserer Stadtgeschichte Jene denkwürdige
Zeit wo auf den Ruinen des alten Halle zur Zeit der
jungen preußischen Herrschast ein neues Bürgerthum er

j blühte wo die alte Salzstadt deren Handel und Wohl
stand unter den Stürmen des deutschen Krieges im 17

z Jahrhundert für mehrere Generationen völlig zermalmt war
sich in umfassendster Weise zur Schulstadt umbildete ist

j dadurch so interessant daß neben den großen Schöpfungen
die als Universität und als Franckische Stiftungen so im

posant emporgewachsen sind auch noch andere Versuche
gemacht worden sind höhere Bildungsanstalten ins Leben

1 zu rufen Den merkwürdigsten Versuch in dieser Richtung
Zmachte der erste preußische Postmeister der in Halle
z Wg gewesen ist Den ältesten unserer Mitbürger ist noch
ij Wllnerlich daß zu Ansang unseres Jahrhunderts der Post
jMister Madeweiß eine der angesehensten Persönlichkeiten
1 unserer Stadt war Ein Mann aber desselben Namens
vielleicht ein Vorfahre des eben genannten war es nun
der zur Zeit des großen Kurfürsten Friedrich Wilhelm 1681

Z als erster preußischer Postmeister in Halle angestellt wurde
Seine großartige Thätigkeit als solcher kommt hier nicht in

Wetracht Wir erfahren aber durch Prof Opel daß er
ß ein Mann war der bei großer und umfassender wissen
z schaftlicher Bildung sich mit sehr merkwürdigen Ideen über
i die Reform des höheren Unterrichts getragen hat Er war
Z in der Neumark geboren hatte zu Jena studirt und war vor
z seinem Uebertritt zum Postdienste Konrektor am Grauen
Z Kloster in Berlin gewesen Hier hatte er wahrscheinlich die

tiefen Schattenseiten des damaligen deutschen Gymnasialwesens

1 leimen gelernt In Halle erwuchs nun gegenüber den
gewaltigen Anregungen der Franckischen Zeit bei ihm der Plan

j für eine neue Methode über die er lange nachgedacht hatte
f Raum und praktische Arena zu schassen

Professor Opel so hören wir wird seinen Vortrag
vollständig in diesem Blatte pnblizireu Wir geben da
her nur die Umrisse desselben hier M s Plan selbst ist nach
z her nichts zur Ausführung gekommen theils weil er durch
die Entstehung des Päoagogiums überholt wurde theils weil

I er zu kostspielig angelegt war theils auch weil sich Madeweiß
i einerseits in der Auswahl seiner Lehrer mehrfach vergriffen

z zu haben andererseits in seinem Auftreten von dem Au
sflug einer gewissen unfreiwilligen Komik nicht frei gehalten

zu haben scheint Madeweiß besaß in und bei Halle ein
s erhebliches Terrain Der Raum südlich von der Stadt

den jetzt der Vorderhof der Fraucke schen Stiftungen mit
seinen riesigen Bauwerken die lateinische Schule ausgenom

I uien bedeckt war sein Garten In der Stadt selbst aber
erbaute er neben dem damaligen PostHause in der großen

s Brauhausgasse anscheinend nach dem großen Brande
j in Folge dessen der Platz entstand versetzt Großer Berlin

z heißt für 41,000 Thaler an diesem neuen Platze das
i kolossale Haus welches jetzt Riesenhaus genannt
z wird bis 1700 Dieses Haus mit dem Garten sollte nun
Z der Sitz einer neuen Akademie werden die einigermaßen in
Z Analogie zu bringen sein möchte mit dem Hamburger

IoIia,mlsuiA oder dem braunichweiger Ärolinum Im
j Januar 1702 veröffentlichte der gelehrte Postmeister eine

lateinische und eine deutsche Schrift die als Programm
j für sein neues Institut dienen sollten welches er mit dem

seltsamen Namen Salomous Athenäum oder auch
miMsilmMoo stMoura LalomomLum

in Halle bezeichnete Ueberall auf Grund einer neuen von
I ihm ersonnenen Methode sollte nun eine Anzahl von Pro

fessoren bei dieser Anstalt theofophische juristische medi
ß zinifche naturwissenschaftliche philologische moralische Bilanz
z der moralischen Tugenden mathematische und technische
I B über die Zusamenfetzung der Brillen historische
Z sprachvergleichende und hygienische Vorträge halten Auch
1 die Künste und die Leibesübungen sollten betrieben in den
l benachbarten Werkstätten auch das Handwerk kennen gelernt

werden Neun Lehrer sollten jeder zu sieben Stunden in
der Woche diese Studien leiten die Alumnen aus dem
Mittelstande sollten jährlich 200 Thaler zahlen sonst war
auf die Freigebigkeit adeliger Väter gerechnet Ein naher

Z Anschluß an die Universität war vorbehalten
Das Institut sollte Ostern 1702 ins Leben treten

I Nun aber richtete die Üuiver s ität unter dem 14 April d I
I die Bitte an König Friedrich I um Auskunft über seine
z Ansicht von dieser Anstellung die sehr immittelbar in die
z Kompetenzen des akademischen Stadiums hinübergrifst Der

König forderte darauf unter dem 16 Mai von Wesel aus
z die Gutachten der Universität ein Die Aeußerungen der
z Mtglieder der philosophischen Fakültät uamentlich von

Michaelis Cellariüs Fr Hoffmann Sperlette Peter Lude
wig die dem Prorektor die Unterlage gaben zu seinem

1 29 August nach Berlin abgeschickten Bericht sind alle in

gleicher Art der Sache wenig günstig nach Prof Opel s
klarer Darlegung mit vollem Rechte Die Universität
trotz deren Ende Juli zweimal wiederholten retardirenden Vor
schlägen Madeweiß das Institut nun wirklich eröffnet hatte

hielt es kurz zusammengefaßt für wünschenswerth daß
einerseits das Institut unter die akademische Jurisdiktion
gestellt andererseits die Studien desselben der Hauptsache
nach auf mathematische und naturwissenschaftliche für die
allein sie M für recht befähigt hielt concentrirt würden
Weil nun endlich auch noch vor Ablauf des Jahres 1702
Francke s neues Pädagogium die königliche Bestätigung
erhielt fiel die Schöpfung des Postmeisters M bald wieder
in sich zusammen Den Garten kaufte Francke an

Professor Dümmler referirte sehr günstig über daS
neue treffliche Werk des Marburger Gelehrten Wilhelm
Arnold Deutsche Urzeit Gotha F A Perthes 1879
welches Geschichte Wohnsitze und namentlich Kulturzujiände
der deutschen Völker bis tief hinein in die Zeit der Völker
wanderung behandelt Durch ausgiebige Benutzung der
Quellen welche die Sprachforschung erschlossen hat ist
es ihm möglich geworden viel neues Licht über die Sitze
und neue Gruppirung der deutschen Stämme in Folge ihrer
letzten Wanderungen zu gewinnen Von zwei mitgetheilten
Proben bezog sich die eine auf die Nahrungsmittel der älteren
Germanen die zweite handelte von der Entstehung der
Thüringer Dieser neue Stamm bildete sich nach
Arnolds Annahme aus starken Resten der Hermunduren
zu denen märkische Semnonen mehr aber noch Angeln aus
der jütischen Halbinsel und Warner traten

Pros Schum legte mehrere durch Hrn Dr Schwetschke
übermittelte neu bei Düben ausgegrabene Münzen vor
die noch aus der Zeit vor den Bracteaten stammen Zwei
andere hatte Herr G R Volkmann mitgetheilt eine der
selben zeigt christliche Symbole aus der einen Seite einen
Christuskopf aus der andern ein Kleeblatt und einen Bischofsstab

Zum Schluß referirte Prof Hertzberg über die sehr
werthvolle neue Schrift Berlin Weidmannsche Buchhand
lung 1878 von Harry Breslau und Siegfried
Jfaaksfohn Der Fall zweier preußischer Minister des
Oberpräsidenten Eberhard vonDanckelmann 1697 und
des Großkanzlers C I M von Fürst 1779

Weihnachts Litteratur
Heute machen wir unsere Leser auf folgende in der

Buchhandlung des Waisenhauses erschienene und
von der Kritik in höchst anerkennungswerther Weise bespro
chene Jugendschriften aufmerksam Dieselben sind in allen
Buchhandlungen vorräthig oder in kurzer Zeit zu beziehen

Karl Friedrich Becker s Erzählungen ans der
alten Welt für die Jugend fünfzehnte durch
gesehene Auflage herausgegeben von Professor Dr Her

mann Masius Mit drei Stahlstichen und 10 Holz
schnitten Preis elegant und sauber eartonnirt 5
40
Wer kennt nicht Becker s Erzählungen aus der alten Welt

das Buch welches seit mehr als einem Menschenalter Eigenthum
der deutschen Jugend geworden und nunmehr schon in der 15 Auf
lage vor uns liegt das Buch an das sich die schönsten Erinnerungen
aus unserer Kindheit knüpfen dessen Inhalt noch heut solchen Reiz
auf uns ausübt daß wir es mit Wohlgefallen in die Hand nehmen
und uns an der einfachen ungeschminkten und wahren Erzählung
der merkwürdigen Begebenheiten aus der griechischen Sagenzeit
ergötzen Nicht empfehlen kann man ein solches Werk nur an
zeigen und die Eltern darauf aufmerksam machen die unschlüssig
sind welches unterhaltende und belehrende Buch sie ihren Knaben

auf den Weibnachtstisch legen sollen
Diese fünfzehnte von dem betühmten und bekannten Pädagog

Professor Dr Hermann Masius in Leipzig herausgegebene Ausgabe
hat einen besonderen Festschmuck durch die trefflichen Stahlstiche und
Illustrationen auszuweisen Dieselben zeichnen sich durch die edle
wahrhast antike Haltung der Figuren aus Wir wünschen dem Buche
die besten Erfolge
Erzählungen aus der alten deutschen Welt

für die Jugend bearbeitet von Professor Dr Oster
wald in Mühlhausen 8 Bände in 8 Preis
sauber cart 16 75 A

Inhalt und Preis der einzelnen Bändchen 1 Bändchen Gudrun
2 2 Bändchen Siegfried und Kriemhilde 2 5V

3 Bändchen Walther von Aquitanien Dietrich und Ecke
2 4 Bändchen König Rother Engelhart 2
5 u S Bändchen Pareival 4 7 Bändchen Erzäh
lungen aus dem Kreise der langobardischen und der Dietrichs
Sage König Ortnit Dietrich und seine Gesellen Alpharts
Tod Die Ravennaschlacht 2 8 Bändchen Beownlf
Jwein Wieland der Schmied 2 6 25

Ein glücklicher Griff und ein würdiges Seitenstiick zu Becker s
Erzählungen aus der alten Welt Erst jene dann diese für unsere
Jugend Der Verfasser hat den alten Heldengedichten unseres Volkes
aus seiner ersten klassischen Periode diese unvergänglichen stets zauber
reichen Stoffe mit den nöthigen Abkürzungen und Freiheiten
nacherzählt in einfacher leichter angenehmer Sprache und
mit zweckmäßiger Auswahl Diese 8 Bändchen sind darum
nicht blos ein schönes Geschenk für unsere Jugend etwa von
13 bis 14 Jahren an welche jene Sagen noch nicht kennt son
dern auch eine liebe Gabe für die welche sie gelesen und ohne
Schwierigkeiten ihre Schönheiten noch einmal genießen möchten
Obgleich der Ton dieser Bearbeitungen mittelalterlicher Dichtungen
schon in der ersten Auflage anerkanntermaßen mit sicherem Takte
getroffen war hat der Verf doch durch sorgfältige Feile der stilistischen
Form mit jeder Auflage noch immer größere Abrunduug zu geben
gewußt und gewisse ans Alterthümliche streifende Lieblingswendungen
der ersten Theile die er später als unwesentlich erkannt hat mit
anderen gangbareren vertauscht und namentlich auch in den das Ver
ständniß der alten Sagen erleichternden Fingerzeigen und in den
Text verwebten Betrachtungen Aenderungen oder Erweiterungen
gegeben ohne den gesunden und kräftigen Grundton der Darstellung
abzublassen Diese Darstellung ist wie die Kritik wiederholt rühmend
anerkannt hat im besten Sinne des Wortes volksthümlich ohne je
in gesuchte Volks oder Deutschthümelei zu verfallen überall erkennt
man den begeisterten Freund des deutschen Alterthums aber im Stil
zugleich auch den Meister der sich an den Mustern des klassischen Alter
thums geschult hat was ihn durchgehend vor der weichlichen

Sentimentalität bewahrt der man in anderen Bearbeitungen derselben
Stoffe nicht selten begegnet Darum bieten diese Erzählungen eine
gleich empsehlenswerthe Lektüre sür Erwachsene wie sür die Jugend
sür die sie ursprünglich bestimmt sind Ganz besonders möchten wir
in dieser Beziehung auf den fünften und sechsten Theil Parzival
aufmerksam machen die einen Ritterroman auf Grund der Dichtung
Wolframs also der authentischen Darstellung eines mittelalterlichen
Ritters selbst geben Wer von der srüher vielfach falsch oder nur
halbwahr dargestellten Empsiudungs und Anschauungsweise von
dem Geistes und Gemüthsleben des Mittelalters etwa an der Hand
V Scheffels und G Freytags richtigere Vorstellungen gewonnen hat
der wird in Osterwalds Parzival eine angenehme lehrreiche und
dankenswerthe Ergänzung zu Freytags Brüdern des deutschen Hauses
finden und erstaunt über den Reichthum des äußeren und inneren
Lebens sein das ihm hier in eben so spannender als fesselnder Form
vorgeführt wird Wir wünschen daß der Kreis der Leser und Leserinnen
welche zur Jugend sich rechnen also auch der Jünglinge und Jung
srauen ein immer größerer werden möge Jeder Band ist
einzeln verkäuflich

An die Erzählungen aus der alten deutschen Welt schließen sich
in neuer Folge an

Alte deutsche Volksbücher in nener Bearbeitung
von K W Osterwald von denen bis jetzt 5 Bändchen
s 1 50 A vorliegen 1 Reineke Fuchs 2 Herzog
Ernst Heinrich von Kempten Heinrich der Löwe
3 Die Heimonskinder 4 Fortunat und seine Söhne
5 Der arme Heinrich Griseldis Genofeva
Der Plan des Verfassers ist die beste Schätze der unter dem

Namen Volksbücher unverwüstlich gebliebenen alten Erzählungen und
Sagen in einer dem Geschmack der Gegenwart angepaßten Form
soviel als möglich auf Grund der Quellen zu erneuern Der Volks
ton ist auch in diesen Bearbeitungen sehr glücklich getroffen die Dar
stellung ist kräftig und frisch ohne zu derb zu werden und auch dem
Humor sein volles Recht gewährend doch innerhalb desselben die
nöthige Rücksicht auf die Jugend bewahrend ohne deshalb der
Prüderie zu verfallen

Das Verdienst das Osterwald sich um die Einbürgerung der
alten deutschen Sagen und Dichtungsstoffe bei der deutschen Jugend
erworben hat dars er auch in Bezug auf die Welt der griechischen
Sagen für sich in Anspruch nehmen seitdem er in seinen griechischen
Sagen die von den drei großen Tragikern Aischylos Sophokles
Euripides behandelten Stoffe gleichfalls für die reifere Jugend
bearbeitet hat

Griechische Sagen als Vorschule zum Studium
der Tragiker Erste Abtheilung Sophokles
erzählungen Drei Hefte Preis 4 eleg
geb 5 Zweite Abtheilung Euripides
erzählungen Vier Hefte Preis 6 20
eleg geb 7 50 Dritte Abtheitung Aischylos
erzählungen Zwei Hefte Preis 2 40 A
eleg geb 3
Diese Erzählungen aus der griechischen Sagenwelt bilden eine

wohlgelungene Ergänzung zu den Erzählungen aus der alten deut
schen Welt wie man ja Hellas und Deutschland oft genug in Parallele
gestellt hat Die Idee des Werkes wurde sofort beim ersten Erschei
nen der Sophokleserzählungen als eine äußerst glückliche bezeichnet
Der Inhalt der griechischen Tragödien ist in diesen Erzählungen in
der Regel in fünf Abschnitten für jede Tragödie so wiedergegeben
daß der Charakter der einzelnen Personen wie ihn die Dichter ge
zeichnet haben treu bewahrt die Ordnung der Ereignisse aber den
Gesetzen der Erzählung gemäß wo es nöthig abgeändert ist indem
mit Benutzung der Reden der Boten gewisse Momente srüher vorge
führt werden als sie auf der Bühne zur Sprache kommen auch das
was wir Vorfabel zu nennen Pflegen z Th mit Benutzung des
sonst aus der griechischen Mythenwelt bekannten im Interesse des
leichteren Verständnisses zuweilen ausführlicher behandelt wird alA
es auf der griechischen Bühne zu geschehen Pflegt Endlich sind auch
die chorischen Partieen der Tragödieen keineswegs tme man auf den
ersten Blick wohl glauben könnte in diesen Erzählungen unberück
sichtigt geblieben sondern theils ihrem ethischen Gehalte nach in Form
von Betrachtungen theils nach ihren Andeutungen für den land
schaftlichen Hintergrund der Erzählung oder sonstwie mit großer Kunst
und Feinsinnigkeit verarbeitet Ausgezeichnet vor allem durch Wärme
der Auffassung und gleichmäßigen Adel der Diktion sind die so recht
in einem Gusse gearbeiteten Sophokleserzählnngen denen die voll
endete Form und harmonische Kunst des Sophokles selbst begreiflicher
weise zugute gekommen ist Schwieriger war in dieser Beziehung
Euripides zu bearbeiten bei dem niemand eine eben s durchgehende
Gleichmäßigkeit der Behandlung erwarten darf doch sind auch von
ihm die besten und bedeutendsten Dramen meisterhaft bearbeitet Die
Aischyloserzählungen sind namentlich in der Bearbeitung der großen
Trilogien den Sophokleserzählungen wohl völlig ebenbürtig Von
nicht geringer Kunst des Verf zeugt es daß bei aller Gleichartigkeit
der drei Abtheilungen doch die individuelle Verschiedenheit der drei
Dichteringenien nicht bloß in der Gesammtanschauung und Charak
teristik sondern auch in Einzelheiten selbst des Ausdrucks für den
Kundigen sehr wohl auch in diesen Bearbeitungen zu erkennen ist
Das ganze Werk enthält einen reichen Schatz vortrefflicher Lektüre
voll gediegenen ethischen Gehaltes in edler und ansprechender Form
den man der Jugend beider Geschlechter nicht warm genug empfehlen
kann Wie derselbe von den Lehrern des Deutschen aus höheren Lehr
anstalten auch für den deutschen Aufsatz verwerthet werden kann da
rüber hat der Verf der auf diesem Gebiete als Auktorität anerkannt
ist in der Vorrede zu den Sophokleserzählungen werthvolle Andeu
tungen gegeben Daß diese Erzählungen auch für Erwachsene eine
genußreiche Lektüre bilden braucht bei einem Schriftsteller wie Oster
wald kaum hervorgehoben zu werden wir möchten nur noch besonders
darauf aufmerksam machen daß sie jungen Philologen die in Folge
der gesteigerten Ansprüche an ihr Fachstudium in der verhältnißmMg
kurzen Studienzeit nicht Zeit finden sich über das ganze Feld der
griechischen Tragödie aus eigener Anschauung einen lebendigen Ueber
blick zu verschaffen als eine äußerst zweckmäßige Ergänzung ihrer

Studien empfohlen werden können z
Echtermeyer s Dr Th Answahl deutscher

Gedichte 24 verbesserte und vermehrte Auflage
Herausgegeben von Professor Dr Hermann Masius
1878 8 XXVI und 927 Seiten und einer Abhand
lung über Unsere Balladen und Romanzen Poesie
Preis sauber eartonnirt 4 M Elegant in gepreßter
Leinwand mit Rücken und Deckenverzierung 4 M 50
Die günstige Aufnahme welche sich diese Auswahl deutscher

Gedichte schon bei ihrer ersten Erscheinung zu erfreuen hatte und
die sich mit jeder neuen Auflage ungemein gesteigert hat verdankt sie
dem feinen Takte womit der Heransgeber neben der geschickten An
ordnung des Materials bei der Auswahl aus den besten deutschen
Dichtern als Arndt Bürger Chamisso Freiligrath Geibel Gellert
Göthe Anast Grün Hebbel Hebel Heine Herder Hölty Kind
Klopstock Kopisch Körner Lenau Matthissou Wilhelm Müller
Platen Rückert Salis Schiller Schwab Simrock Tieck Uhland
Boß u a m den dichterischen Werth und den sittlichen Gehalt de



k

W

Stücke berücksichtigt hat das Buch hat deßhalb nicht allein bedeutende
Einführungen in Schulen sondern auch sehr erfreuliche Verbreitung
in Familienkreisen wo Sinn und Gefühl für vaterländische Poesie
rege ist gefunden Es ist daher dieses Buch auch als passendes
Weihnachtsgeschenk sehr zu empfehlen

Nachstehend lassen wir noch eine Besprechung aus dem Pädagog

Jahresbericht folgen
Keine Sammlung hat einen so uugetheilten Beifall und

allgemeinen Eingang in den höheren Schulanstalten Deutschlands
gefunden als diese und gewiß mit vollem Rechte Als der nun schon
längst verstorbene erste Herausgeber im Jahre 1836 das Buch in die
Welt hinausschickte sprach er in der Vorrede aus daß die Beschäf
tigung mit der vaterländischen Poesie das geeignetste Mittel sei unsere
reifere Jugend in die geistige Welt ihres Volkes einzuführen und den
ideellen Reichthum desselben zum Bewußtsein zu bringen Zugleich
ließ er es sich angelegen sein neben sorgfältiger Erwägung des
poetischen und sittlichen Gehaltes der aufzunehmenden Stücke die
geistige Sphäre des Alters für welche die Sammlung bestimmt war
nie aus dem Auge zu verlieren und durch möglichst geschickte Anord
nung des gewonnenen Materials dafür zu forgeu daß sich im Ganzen
und Einzelnen ein allmählicher Fortgang vom Leichteren zum Schwereren
ergiebt Das Buch hat ein sehr günstiges Geschick gehabt denn nicht
allein kam der ersten Auswahl der tüchtige pädagogische Takt und die
sorgfältigste Literaturkenntniß Echtermeyers zu Hilfe Nach dessen
Tode sanden nach und nach noch drei der feinsinnigsten Kenner unserer
Literatur und der pädagogisch gebildetsten Männer nämlich Hiecke
Eckstein und Masins Gelegenheit ihre bessernde Hand anzulegen und
das Buch zu dem ausgezeichneten Hilfsmittel zu machen als welches
es jetzt allgemein anerkannt wird

Römische Geschichte in kürzerer Fassung Von Carl
Peter Dr der Theol und Phil Consistorialrath und
Rektor d Landesschule Psorta a D Zweite verbesserte
Auflage 1878 Mitteloktav 45 Bog eleg cart
4,80

Schlefifche Zeitung Nicht einen Auszug aus seinem großen
dreibändigen Geschichtswerke sondern eine ganz selbstständige Arbeit
die Frucht vierzigjähriger Studien bietet uns der Verfasser in seinem
neuesten eben erschienenen Werke Dasselbe ist zwar in erster Linie
für die reiferen Schüler der höheren Lehranstalten bestimmt um ihnen
neben dem Vortrag des Lehrers weitere Aufklärung zu bieten ver
dient aber wegen seiner klaren von allem Eingehen auf einzelne
noch nicht aufgeklärte Streitpunkte und Hypothesen sich fernhaltenden
Darstellung der Thatsachen in ihrer Bedeutung und ihrem Zusam
menhange allen Gebildeten zur Lektüre empfohlen zu werden Bietet
doch die Geschichte der Römer ein ganz besonderes Interesse durch
eine Folgerichtigkeit der Entwickelung nach Innen und Außen wie
sie sonst bei der keines Volkes so deutlich erkennbar ist Diese Ent
wickelung dem Verständniß näher zu bringen ist nicht der geringste
Vorzug des Peterschen Geschichtswerkes

Lessing s Hamburgische Dramaturgie Für die
oberste Klasse höherer Lehranstalten und den weiteren
Kreis der Gebildeten erläutert von Dr Friedrich
Schröter und Dr Richard Thiele 1878 Groß
oktav 49 Bog geh 10 eleg geb 11 50

Die Genesis der Hamburger Dramaturgie sowie die Voraus
setzungen unter denen sie geschrieben wurde erklären es daß sie
dem Verständnisse viel Schwierigkeiten bietet und mehr nur in den
einzelnen Hauptfragen erfaßt als voll verstanden wird Eine Er
läuterung derselben ist daher ein dankenswerthes Unternehmen
Eine Einleitung gibt Aufschluß über die äußere Geschichte der Dra
maturgie sowie über den Inhalt im Ganzen ein fortlaufender
Kommentar löst die Schwierigkeiten im Einzelnen Der Text ist der
der Lachmann Maltzahn schen Ausgabe die alte Orthographie und
die eigentliche Interpunktion Lessings sind geändert und dem jetzigen
Gebräuche angepaßt So eignet sich das Buch besonders zum
Zwecke einer fruchtbaren Privatlektüre in oberen Gymnafialklassen

Blätter für das Bayer Gymnasialwesen

Die Eroberung von Konstantinopel im Jahre
lLV4 von B Todt k Schulrath Aus dem Alt
französischen des Gottfried von Villehardouin
unter Ergänzung aus anderen zeitgenössischen Quellen

sür Volk und Jugend Mit 2 Karten Halle
Waisenhaus 1878 Preis 2 80

Die vorliegende Arbeit ist ein dankenswerther Versuch nach Art
der Uebersetzungen aus dem Normnienta 0srwsnig,s eine der bedeu
tendsten Leistungen der mittelalterlichen Geschichtsschreibung dem deut
schen Leser zu vermitteln

Gottfried von Villehardouin Marschall der Champagne
einer der wenigen glücklichen Menschen welchen beides gelang

Schreibenswerthes zu vollbringen und Lesenswerthes zu schreiben
hat als hervorragender Theilnehmer des vierten Kreuzzuges ein
anschauliches Bild des durch venetianische Politik gegen den ältesten
Thron und die blühendste Stadt des damaligen Europa entfesselten
Sturmes gegeben Seine von ihm selbst als Grundsatz ausgesprochene
und durch alle Untersuchungen bestätigte Wahrheitsliebe der treuherzige
dem Heldengedichte nahestehende Ton seiner Erzählung stempeln die
selbe zu einer trefflichen Lektüre für den Geschichtsfreund Der Ueber
setzer hat es verstanden diese Vorzüge durch schlichte und klare
Wiedergabe des Textes sowie durch eine gut geschriebene Einleitung
und sorgfältige Noten zur vollen Geltung zu bringen Von besonderem
Interesse sind die aus den gleichzeitigen Berichten des Ritters Robert
vonClary und des Legotheten Niketas Akominatos eingeschalteten
Stellen sie können dem jungen Leser klar machen wie verschieden
artig ein und dasselbe geschichtliche Ereiguiß schon von den Zeitgenossen
und Augenzeugen aufgefaßt wird Während z B Gottfried von
den schrecklichen Vorgängen nach der wunderbaren Einnahme Cou
stantinopels mit Mäßigung und Zurückhaltung spricht zählt Robert
einer der armen Ritter voll Neid und Bewunderung die Schätze von
Gold Edelgesteinen und kostbaren Reliquien auf welche dem hohen
Adel in die Hände fielen Der Grieche hingegen schildert mit der
vollen Beredsamkeit des Zornes die gräuliche Verwüstung seiner ehr
würdigen Heimath durch die Barbaren das Volk mit dem ehernen
Nacken er allein scheint den unermeßlichen Schaden zu begreifen
welchen alle folgenden Zeitalter an jenem verhängnißvollen Tage durch
die Vernichtung zahlloser Kunstwerke erlitten So ziehen sich durch das
ganze Buch die Gegensätze der Anschauungen Villehardouin und
der beiden anderen Gewährsmänner und geben für sich ein höchst
interessantes Kultur und Stimmungsbild welches dem entgeht der
die Thatsachen nur aus den Zubereitungen der modernen Historiker
kennen lernt Darum kann auch das Buch als ein treffliches Mittel
zur Heranbildung historischen Urtheils empfohlen werden
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Stadt Theater
Der Kaufmann von Venedig von Shakespeare

is Schon einmal in dieser Saison und zwar
bei der Aufführung des Nathan durch die Mitglieder des
Leipziger Stadt Theaters wurde ein Jude charakterisirt
Nathan ist ein Anhänger der Humanität Shylock dagegen
ein Vertreter des starren israelitischen Vergeltungsgesetzes
Auge um Auge Zahn um Zahn Freilich ist seine Rache

systematisch heraufbeschworen weil er eben Jude ist muß
er sich treten und wie ein Hund stoßen lassen darf sich
gegen die Ueberhebung des reichen und angesehenen christ
lichen Kaufherrn nicht auflehnen Es bleibt ihm nichts
anderes übrig als in Geduld auszuharren und seine Rache
bis zu einem günstigen Zeitpunkt zu verschieben Daß
dieser Tag endlich für ihn kommen wird sieht Shylock mit

der dem mißachteten Stamme eigenen Schlauheit voraus
und ersinnt hiernach auf welche Art er sich am grausam
sten an Antonio rächen kann Er will in der Rache seine
Peiniger übertreffen

Mit seiner Liebe zu Tochter und Geld hält Shylock
nicht hinter dem Berge Es gewinnt allerdings bisweilen
den Anschein als ob das Letztere seine Gedanken am
meisten beschäftige Und schließlich büßt der Jude nicht nur
seine Tochter sondern auch sein Geld ein und wird außer
dem noch verhöhnt Seine furchtbare Rachgier verdirbt
ihn zuletzt ganz allein

Herr Kreutzkamp spielte den Shylock mit der ihm
eigenen Verve und Frische Vortrefflich schilderte er den
über das Verschwinden seines Kindes und seines Geldes
schier untröstlichen Juden der aber allen Schmerz vergißt
sobald Freund Tubal zwischen seinen Berichten einen dem
Antonio zugestoßenen Verlust erzählt Du giebst mir
einen Dolchstich ich kriege mein Gold nicht wieder zu
sehen Achtzig Dukaten in Einem Strich achtzig Du
katen I Und gleich darauf Das freut mich sehr ich will
ihn peinigen ich will ihn martern das freut mich War
Herr Kreutzkamp in der eben erwähnten Scene vortrefflich
so war er es nicht minder ja noch mehr in der Gerichts
scene sein ganzes Können hatte er hier concentrirt Alles
Märchenhafte alle heiteren Episoden im Schauspiel können
bei einem solchen Shylock der Dichtung keinen heiteren
Charakter verleihen Die aufgeregten Nerven der Zuschauer
können weder durch die Mondscheinscene im letzten Akt noch
durch den versöhnenden Schluß beruhigt werden Mit wel
cher tenflischen Bosheit trifft Shylock seine Vorbereitungen
um mit dem Fleische seines Feindes sich bezahlt zu machen I
Wie frohlockt er als vom Gericht die Gültigkeit seines
Scheines anerkannt wird und mit welchem Schmerz bricht
er zusammen als er erfährt daß die Ausführung seiner
Rache mit unendlichen Hindernissen verknüpft ist

Nächst Shylock oder vielmehr neben ihm gleichsam als
besänftigendes Element nimmt zunächst Porzia unser Inter
esse in Anspruch Verwöhnt von Jugend auf hat die reiche
und viel umworbene Erbin sich dennoch einen freien Blick
bewahrt der sie das Leben ohne Ueberhebung in heiterer
Freude genießen läßt Auch liebt sie den Mann welcher sie
zunächst aus dem Grunde heirathet um mit ihrem Vermö
gen sich von drückender Armuth zu befreien Frl Wink
ler als Porzia bewährte auch in dieser Rolle ihre Sicher
heit und ihr Talent

Nerissa die Begleiterin der Porzia und Jessika die
etwas leichtsinnige und ihren Vater Shylock nicht allzu zärt
lich liebende Tochter fanden in Frl Hüftel und Frl Her
wegh sehr passende Vertreterinnen Von den übrigen Dar
stellern verdienen Hr Gumtau Prinz von Marokko Hr
Hellmuthhäuser Prinz von Arragon Hr Christoph
Antonio Hr Busch Bassanio Hr Korb Graziano

Hr Leichert Lorenzo für ihre Leistungen volles Lob

Hnmanitätsvestrcbungen im Elsaß
Aus straßburg wird uns geschrieben Um den Geist

der bekannten Rede von Dollfus welche dieser unlängst
im Reichstage hielt ganz zu verstehen ist es nöthig den
Geist der Bevölkerung kennen zu lernen auf welche sich dieselbe
in allererster Linie bezieht

Es ist wahr die Franzosen haben es verstanden durch
die humanen Grundsätze welche wie ein rother Faden den
Loäs 5lg,xolöon durchziehen die verschiedenen Klassen der
Bevölkerung einander näher zu führen und um gerecht zu
sein müssen wir zugeben daß von Seiten der Kirche beider
Konfessionen dieser Geist des Gesetzes im Sinne einer allge
mein eingeführten Wohlthätigkeitspraxis auf das Bereitwil
ligste unterstützt worden ist So fehlt fast in keiner grö
ßeren Dorfgemeinde des Elsaß eine Bewahranstalt für Kin
der unter 6 Jahren und die Schulschwestern welche dieselben
beaufsichtigen haben nach dieser Richtung hin viel Gutes
gelhau Ferner giebt es hier einen Verein welcher be
reits seit länger als 30 Jahren die weitere Pflege und
Versorgung der aus den Besserungsanstalten entlassenen
Knaben zum Ziele seiner Bestrebungen genommen hat und
nach dieser Richtung hin fort und fort viel des Guten stiftet

Der Ursprung des Vereins welcher seinen Sitz in
Straßburg hat knüpft an die Sitzungen des hiesigen Schwur
gerichts an seit vielen Jahren wird nach dem Schluß jeder
Sitzungsperiode in Colmar und Straßburg unter den Ge
schwornen und Richtern eine Geldsammlung für den oben
genannten Verein veranstaltet Die Praxis hat nun erge
ben daß es unendlich schwierig ist vie richtigen Familien zu
finden denen jene Knaben zur weiteren Pflege übergeben
werden können Das Richtigste ist sie zunächst ganz aus
den größeren Städten fern zu halten und einer Berufsthä
tigkeit zuzuführen wodurch dieselben entweder an kleinere
Landstädte oder an das Dorfleben dauernd gefesselt werden

Die besten Resultate sollen erzielt worden sein wenn man
Gelegenheit fand sie als Lehrlinge einer Obst und Gemüse
gärtnerei unterzubringen In größeren Fabriken sollten sie
niemals oder doch nur die Zuverlässigsten von ihnen ein
treten kurzum man hat gefunden daß es viel leichter ist
für den beregten Zweck Geld zu sammeln als dasselbe prak
tisch für den genannten Zweck zu verwerthen Mögen diese
wenigen Zeilen dazu beitragen nach der angezeigten Rich
tung hin weiter zu denken und zu handeln

Aus Halle und Umgegend
Inder gestrigen Generalversammlung desHand

werkermeister Vereins erstattete Herr Webermeister
Gondermann den Jahresbericht für das verflossene
Vereinsjahr Nach demselben sind 17 Vereinssitzungen ab
gehalten in welchen wissenschaftliche Vorträge von hiesigen
Gelehrten sowie Mitgliedern des Vereins gehalten wurden
Die Mitgliederzahl betrug am Ende des Jahres 1877
593 hinzu kamen im Laufe des Jahres 24 dagegen
gingen 15 ab welche theils verstarben ausschieden oder
exmittirt wurden Die Anzahl der Verstorbenen beträgt 7
der Verein zählt somit gegenwärtig 601 Mitglieder Die

Sterblichkeit im verflossenen Jahre ist eine weit geringere
als in früheren Jahren Uebergehend zu den einzelnen
Abtheilungen des Vereins ist zu bemerken daß die Vor
schußbank als die älteste nach wie vor ihre Thätigkeit
entfaltet auch die Zahl ihrer Mitglieder hat erheblicher
als im Vorjahre zugenommen Die in diesem Jahre zur
Vertheilung gelangte Dividende betrug 9 Mark pro Aktie
Die Unterstützungskasse hat soviel sich nach der
Anzahl der in diesem Jahre zu verzeichnenden Sterbesälle
beurtheilen läßt günstige Geschäfte gemacht Die Biblio
thek zählt bis jetzt 967 Bände und unter denselben viele
neuere Werke Die Vergnügungsabtheilung hatte
zu Neujahr ein Programm sür das laufende Jahr aufge
stellt welches fast allgemeinen Anklang fand Endlich ist
noch zu erwähnen daß auch im verflossenen Vereinsjahre
der Handwerkerlag in Magdeburg beschickt wurde

Civilstand Meldung vom 5 Dezember
Aufgeboten Der Zimmermann F Krähnert Unter

berg 12 und E Dannenberg Weingärten 9 Der Schlosser
E Höfer gr Wallstraße 29 unv Th Schanze kl Ulrich
richstraße 4 Der Maler F Schmiljun und H Hendrich
Fleischergasse 2

Dem Postschaffner I Grapentin eine T
Dem Kupferschmied W Blase ein S

Dem Bahnarbeiter E Vondran ein S
Dem Bahnarbeiter H Eichelmann ein S

Dem Fischer W Knöchel ein S

Geboren
Geiststr 47
Steinweg 29
Herrenstr 10
gr Sandberg 12
Weingärten 8

Gestorben Ein unehel S 11 M 4 T Ueber
fahrung kl Märkerstr 4 Ein unehel S 1 I 9 M
25 T Lungenentzündung hoher Kräm 5 Des Schlosser
meister C Schulze S Wilhelm 1 I 6 M 29 T Keuch
husten Brunoswarte 13

Berichtdes Sekretärs des Börseuvereins zu Halle a/S
am 7 Dezember 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 still 170 183 M abfallende Sorten flau und

billiger
Roggen 1000 KZ still 133 140 M
Gerste 000 kA starkes Angebot bei zuletzt behaupteten Preisen Land

gerste 144 1K0 M Chevalier bis 1öS M
Gerstenmalz kss 13,50 4 M
Hafer iv U 1 7 1L8 M feinste Sorten bis 140 M
Hülsenfrüchte Bohnen 3 9 M p 50 KZ

Linsen 3 9,50 M p 50 kA
Victoria Erbsen bis 200 M p 1000

Kümmel 50 kx 30 31 M
Mais 1 00 kA Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 Icx 110 115 M
Oelsaaten 100 kK Preise nominell ohne Geschäft 255 260 M
Stärke 60 kK 21,75 22 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo matt Kartoffel 53 M Rüben

52 M
Rüböl 50 kA 29 M gefordert
Malzkeime KZ fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 6,75 7 M
Kleie Roggen 4,80 5 M Weizenschaale 4 M Weizengrieskleie 5M
Oelkuchen 0 Icg 7,20 7,30 M

Rohzucker In dieser Woche trat eine wesentliche Verände
rung nicht ein und sanden die wenigen angebotenen Partien zu un
gefähren letzten Preisen Käufer

Nachprodukte waren etwas weniger beachtet
Umsatz 800000 Kilo 16000 Ctr
Raffinirter Zucker Das Geschäft war in den letzten

3 Tagen ein ruhiges uud gaben Brode sowohl wie gem Zucker ca
50 Pf im Preise nach

Umsatz 26000 Brode und 150000 Kilo 3000 Ctr gem
Zucker

Heutige Notirungem
Rohzucker

sür 100 Kilo je nach Farbe und Korn
Crystallzucker 8Kornzucker 36 60,40 60,00

95 58,50 58,00
Rohzucker 33Nachprodukte 94 8 55,00 43,00
Melasse ohne Tonne 8,40 8,20

Raffinirter Zucker
sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ssein ohne Faß 79,00

fein 77,50Mittel 77,00Melis 76,50Gemahl Raffinade mit Faß M 75,00 73,50

Melis I 70,00 69,50II 69,00 68,00Farm blondgelb 65,00 62,00braun

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 14,25 bis 15,00

do 0 13,25 14,00Roggenmehl 0 1o,00 10,50
do 0/1 3,75 10,00
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Erinnerungstage der nächsten Woche
8 Dezember 1369 Eröffnung des Concils in Rom
S 1874 Beginn des Prozesses Arnim in

Berlin
10 1520 Luther verbrennt die Bannbulle in

Wittenberg
11 1784 Geburtstag des Dichters Max von

Schenkendorss

12 1870 Kapitulation von Pfalzburg
13 1769 Todestag des Dichters und Mora

listen Gelle
14 1870 Kapitulation von Montmsdh

Heutiger No liegt ein Extrablatt bei betr den
ächten rheinischen Trauben Brust Honig von

W H Zickenheimer in Mainz



Alterskassen
Ein Beitrag zur Frage der Wilhelmsspende

Man schreibt der Social Korr aus Paris ,So
e der Arbeiter seine Kraft und Gesundheit besitzt und

Glich Besänftigung sucht wird es ihm an Brod nicht
Pen wie aber wenn er alt und krank wird Für den
Krankheitsfall ist gesorgt dafür giebt es Krankenkassen fürs

r aber noch nicht immer und überall Es ist schon oft
Lebensversicherungen die Rede gewesen allein es fand

sich daß die meisten das kleine Geschäft mit dem Arbeiter
licht der Mühe werth hielten und es vernachlässigten an
derseits pflegt man sich auch denselben gegenüber verbind

zu machen eine gewisse Summe jährlich und pünktlich
tzlitragen ist man aber einmal verhindert Wort zu hal

i so verliert man gewöhnlich seinen Einsatz Das ist
ch hart

Dem einen und dem andern ließe sich aber leicht ab
helfen Erstlich könnte auch Deutschland wie Frankreich

allgemeine Alcersversorgungsanstalt unter staatlicher
Verwaltung gründen Der Slaat braucht nichts zu ver
dienen er kann das Geschäft zum Selbstkostenpreis führen
md den Klienten der Anstalt das ganze Produkt ihrer Ein
lagen geben Zweitens kann man die Sache so einrichte
ich nichts verwirkt wird Dies Jahr legt 20 Mark ein
diese Summe bringt ihm nach 20 Iahren so und so viel
ich 30 Jahren mehr nach 35 oder 40 Jahren noch mehr
m Je länger die Summe steht und sich durch ZiiyVszins
ii s w vermehrt desto fruchtbarer wird sie Im nächsten
Zähre legt er wieder 20 Mark ein Dies ist ein besonderes
Kapital das unabhängig vom vorigen arbeitet und sich nur
dadurch von ihm unterscheidet daß es ein Jahr weniger
ins Zinsen steht Im dritten Jahre nehmen wir an kann
der Arbeiter nichts oder nur etwa 10 Mark einzahlen das
hat indeß keinen Nachtheil für das schon Beigetragene das
zehört ihm und Niemand kann es ihm nehmen Bliebe er
ßnf und zehn Jahre aus er kann immer wieder kommen
Niemand trägt ihm sein Ausbleiben nach hat er nicht ge
jprt so erhält er später eine geringere Rente das ist die
zanze allerdings fühlbare aber der Kasse gegenüber selbst
verschuldete Strafe

In der französischen Altersversorgungskasse hat man
UNN man vom 20 Jahre an bis zum 50 jährlich 20 Mark
einlegt vom 50 Jahre ab ein Recht auf eine lebensläng
liche Rente von 150 Mark 86 Pf das macht jährlich 25 /g
M der ganzen Einlage 30x20 600 Wer früher
anfängt oder später aufhört der hat bedeutend mehr Wer
fir sein 3 jähriges Kind eine Summe von 100 Mark ab
ziebt der sichert diesem Kinde eine Rente von 149 Mark
S2 Pf vom 50 Jahre ab Nehmen wir an dies Kind
erreiche einst das 70 Lebensjahr so haben ihm die wohl
ngelegten 100 Mark seiner Eltern die Summe von 20 X

l49 Mark 62 Pf oder 3832 Mark 40 Pf eingebracht
Wird die Summe erst zum S Jahre abgegeben dann
beträgt die Jahresrente nur 128 Mark 90 Pf vom
S0 Jahre ab

Mit einer solchen Einrichtung wäre Vielen geholfen
Erstlich würden die fleißigen vorsorglichen Arbeiter selbst
jährlich eine kleine Summe einschießen zweitens würden
dabei noch mehr oder minder bedeutende Beiträge von den
Fabrikanten zugelegt werden Für das Alter wäre dann in
einem gewissen Maße gesorgt

Anmerkung der Redaktion Vielleicht würde es vorzu
ziehen sein wenn die Gründung einer solchen deutschen Altersversor
zungs oder allgemeinen Arbeiterversicherungs Anstalt nicht vom
Staate sondern aus dem Fond sür die Wilhelmsspende bewirkt
werden könnte nach dem bereits im Oktober d I in Nr 42 der
Soeial Korrespondmz gemachten Vorschlage die Wilhelms
spende als Garantiefond einer unter Reichskontrole zu
stellenden Anstalt für freiwillige Invalidenversiche
rung zu verwenden und nach Art der sächsischen Altersrenten
iank eine Art ReichsalterSrentenanstalt zu gründen welche anderen
Versicherungsanstalten als Muster dienen und wohlwollenden Arbeit
gebern oder Arbeitervereinen eine Versicherung der Arbeiter erleich
tem sollte

Oeffeutliche und Privatpsandleihaustalteu
Man schreibt aus Süd deutsch land In manchen

Städten des deutschen Reiches hat das Privatleihwesen so
überHand genommen und so viel Mißstände im Gefolge
gehabt daß sich hie und da namentlich in Norddeutschland
die Behörde veranlaßt gesehen hat durch Auferlegung stren
gerer Reglements dagegen einzuschreiten In Berlin Han
nover Bremen und an anderen Orten gehört zum Betriebe
eines Privatleihgeschäftes eine Koncession deren Ertheilung
abhängig gemacht wird von dem Besitze des Bürgerrechts
resp Einwohncrrechts Stellung einer Kaution sowie Nach
weis ungetrübten Leumundes und völliger Unbescholtenheit
Nach Erlangung der Koncession muß sich der Betreffende
solcher Bücher und Formulare zum Geschäftsbetriebe bedie
nen welche die Polizei eventuell leicht und genau kontro
liren kann was je nach Bedarf geschieht Sind Pfänder
verfallen was nicht unter drei Monaten geschehen kann so
ist der Pfandleihinhaber zwar berechtigt dieselben zu ver
laufen doch nur öffentlich durch einen vereideten Auktionator
und nach vorheriger warnender Bekanntmachung Den
Mehrerlös aus dem Verkaufe des verpfändeten Gegenstandes
muß dem früheren Besitzer desselben eingehändigt werden
Derartige Polizeireglements bestehen nun zwar in manchen
Städten in vielen Gegenden wie z B in Süddeutschland
lennt man sie aber nicht Dort sprießen in Folge dessen
die Privatleihanstalten aus der Erde hervor wie das üppigste
Unkraut lassen sich auf die ausgeliehenen Gelder durch
schnittlich 10 Procent Zinsen monatlich pränumerando be
zahlen versteigern die Gegenstände nach Belieben und lassen
den Mehrerlös in die eigenen Taschen fließen In Mün
chen bestehen Dutzende solcher Geschäfte Mit einem Anlage
kapital von 300 500 verdienen die Inhaber derselben
leicht 1000 jährlich sie nehmen für 300 bis 500
Pfänder an natürlich möglichst unter dem Werthe taxirt
schließen dann ihr Geschäft verkaufen die Pfänder und be
treiben alsbald unter neuer Firma ihr schamloses Gewerbe
wieder Hoffentlich bemüht sich die Polizei überall wo es
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nothwendig erscheint diesem Treiben Einhalt zu thun Bei
der nun einmal nicht zu unterschätzenden Bedeutung der
artiger Institute erscheint es indessen erwünscht und zweck
mäßig wenn die Gesetzgebung diesem in mehr als einer
Hinsicht dunklen und wunden Punkte des Volkslebens größere
Aufmerksamkeit schenken wollte
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anlaßte auch daß der armen Frau Lichte zur festlichen Er
leuchtung ihres bescheidenen Heims unentgeltlich geliefert
wurden
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Nach dem neuen Posttarif
beträgt das Porto für Mark Pf
1 Postkarten s2 do mit Rückantwort 103 Drucksachen bis 50 Gramm 3über 50 bis 250 Gramm 10

250 500 20500 Gramm bis 1 Kilogramm 30
4 Waarenprobm bis 250 Gramm 10
5 Einschreibegebühr Rekommandationsgebühr 20
6 Postanweisungen bis 100 Mark 20

über 100 bis 200 Mark 30200 300 407 Postvorschiisse bis 150 Mark sür jede Mark 2

mindestens aber 108 Postanfträge PostMandate bis 600 Mark 30
9 Vocals und Loeal Landbriese

frankirte 5unfrankirte 1010 Bestellung der Postsendungen

s im Postort Postanweisung 5
Werthbrief 5gewöhnliche Packete bis 5 Kilo 10

darüber 15d aufsLand Brief mit Werth Packete

Postanweisungen 1011 C ilbestellnng Expreß gewöhnliche und ein

geschriebene Briefe im Ort 25
aufs Land a Kilometer 15

12 Behändignngs Scheine

von Behörden 10von Privaten 2013 Jiihrl Zeitnngs Bestellgeld
bei wöchentlich 1 maligem Erscheinen 60

2 3 14 6 1 60täglich 2 maligem 2Bestellung für amtliche Verordnungsblätter 65

Vermischtes
Berlin Herrn Holtfeuer ist durch Herrn Hof

rath Borck eine halbe Stunde nach Ankunft des Kaisers
der Hohenzollernorden überreicht worden

Von der rührenden Anhänglichkeit die
in allen Kreisen für unsern Heldenkaiser herrscht hier nur
ein redendes Beispiel Zu dem Polizei Lieutenant eines
Reviers im Osten Berlins kam thränenden Auges eine ärm
lich gekleidete Frau und bat da sie zu arm sei um Lichte zur
Illumination zu kaufen aber doch auch etwas zu Ehren des
Kaisers beitragen wolle daß man ihr gestatten möge eine
Palme die sie selbst gezogen der Gruppe welche der Ostend
Klub auf dem Andreasplatz aufgestellt hatte beizufügen
Der Polizei Lieutenant willigte natürlich sofort ein und ver

I Für Briefpostsendungen
1 8 U 20 M Vorm Schlußzeit 8 U 10 M Vorm

2 9 30 9 203 12 45 12 354 5 Nachm 4 50 Nachm5 7 6 506 7 50 7 35Die vorstehenden Transporte welche durch Vermitte
lung von Fußboten nach dem Bahnhof befördert werden
haben jedesmal Anschluß au die zunächst abgehenden Eisen
bahnzüge

II Für Geldbriefe und Packetsendnngen
1 11 U 50 M Vorm Schlußzeit 11 U Vorm

für die Eisenbahnzüge und Landposten zwischen
1 3 Uhr Nachmittags

2 4 u 20 M Nachm Schlußzeit 4 u Nachm
sür die Eisenbahnzüge zwischen 5 8 U Nachm

3 8 U 45 M Nachm Schlußzeit 8 U Nachm
für die Nachtzüge

Die Beförderung erfolgt durch Kariolposten zunächst
nach dem Postamt Nr 1 mit Anschluß an die von dort
nach dem Bahnhof abgehenden Transporte

Als Weihnachtsgeschenk
empfehlen wir die so oft gepriesene Cigarrette
kair welche bei Herrn Moritz Bellson hier zu haben ist
Dieselbe ist an Geschmack und Güte unübertrefflich und sind
russische und türkische Tabake nichts dagegen c c Siehe
die heutige Anzeige

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Sonntag 8 Dezember Sieg

fried von Richard Wagner Anfang 6 Uhr
Montag 9 Dezember Götterdämmerung von Ri

chard Wagner Anfang 6 Uhr
Altes Theater Sonntag 8 Dezember 3 Uhr

Nachmittags Othello 7 Uhr Abends Die letzten
Mohikaner

Berlin 7 Dezember
Das Tageblatt schre bt Eine zwar schon oft wieder

holte aber trotzdem immer gleich überraschend bleibende
Kunde kommt uns heut aus Wien Unser dortiger ver
trauenswerther Korrespondent telegraphirt nämlich

Ernste Kreise versichern daß die Eventualität einer
Thronentsagung des Kaisers Alexander zur Zeit wahrschein
licher sei als gemeinhin angenommen werde Nachrichten
in Betreff einer austro türkischen Verständigung seien trotz
häufiger Wiederholung unbegründet wenigstens zunächst nicht

zu erwarten
Es müssen eigenartige Dinge hinter den Koulissen vor

gehen daß die alte Mär von der Abdankung des Ezaren
mit solcher Bestimmtheit wieder in die Debatte geworfen
wird Sollte Kaiser Alexander das vorgesteckte Ziel seiner
Politik thatsächlich erreicht haben daß er einer wohlverdienten
Ruhe sich hingeben kann oder thürmen sich ihm so viel
Schwierigkeiten immer wieder von Neuem entgegen daß
seine Kraft schließlich an der Wegräumung derselben erlahmt

ist Vielleicht giebt nachstehende Bemerkung aus
einem vom 5 d datirten politischen Briefe unseres Wiener

Korrespondenten eine Art Anhalt zu einer Diagnose
Derselbe schreibt

Was man in diplomatischen Kreisen zu dem über
raschenden Ministerwechsel sagt wird am besten dadurch
illuslrirt daß man bereits gestern äußerte es sei nicht un
möglich daß wenn die Dinge so fortgehen das von gewisser
Seite angeregte Projekt einer gemeinsamen Besetzung Kon
stantinopels ernstlich aufs Tapet gelangen könnte

Fast gleichzeitig mit diesem Briefe erhalten wir aber
auch von einem Korrespondenten in Pest der in enger Füh
lung mit dem intimen Kreise des Grafen Andrassy sieht
folgende Privatdepesche

Angesichts des türkischen Ministerwechsels nähert man
sich in Regierungskreisen der Auffassung von einer Art euro
päischer Kollektivregierung in Konstantinopel voraussetzt
daß der englisch französisch österreichische Einfluß in derselben
dominirend zum Vorschein gelange

Das sind ja seltsame Blasen welche der Fluß der
orientalischen Entwickelung aufwirst



Literarisches

Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik
Herausgegeben von vr Carl Arendts Das soeben ausgegebene
dritte Heft dieser neuen geographischen Zeitschrift A Hartleben s
Verlag in Wicn jährlich 12 Hefte s 70 H, Pränum Preis pro Jahr
gang 3 bringt auf 43 Seiten mit S Abbildungen und einer Karte
folgende interessante Artikel Afghanistan von Ur Josef Chavanne
Fortsetzung Mit 1 Illustration Sir I Franklin s hinterlassene
Papiere Von Carl Weyprecht Frankreich Histor geogr Skizze
Von M Rnith Fortsetzung Mit 3 Illustrationen Die Messe
in Eski D nma Von F Kanitz Nord und Süd Studien zur
vergleichenden Physiognomik unseres Erdtheils Von Dr Heinrich Nos

Das Völker Mosaik in Türkisch Asien Von Frhr v Schweiger
Lerchenfeld Astronomie und physikalische Geographie Die Bahnen
der periodischen Kometen Reisen und Polarfahrten Politische
Geographie und Statistik Unterrichtsanstalten Staats und
Gemeinde Haushalt Militär und Marine Handel Berg
bau Industrie und Landwirthschaft Verkehrs Anstalten
Berühmte Geographen Naturforscher und Reisende Mit 1 Illustra
tion Geographische Nekrologie Todesfälle Akademien geo
graphische und verwandte Vereine Kleine Mittheilungen Vom
Büchertisch Wir begrüßen diese neue so gediegen redigirte Zeitschrift
mit Freude Sie führt dem Publikum rasch und geordnet in sort

laufenden fesselnden Uebersichten die praktischen und wissenschaftlichen
Erscheinungen Thatsachen Entdeckungen und Bestrebungen auf geo
graphischem Gebiete vor

Ueber Musik Spielwerke
Die Kunstindustrie hat während jeder Zeitperiode einen Artikel

auszuweisen der als besonderer Liebling sich rasch die allgemeine Gunst
erwirbt Seit mehr als einem Jahrzent zählen zu solchen die
Muslk spietwerke deren Beliebtheit im steten Wachsen ist Fast in
jeder eomfortableu ja nur halbwegs anständigen Haushaltung findet
man ein Erzeugniß dieser Kunstindnstrie vor Ein solch Spielwerk
oder Spieldose ist ein prächtiges und stets unterhaltendes Ding
immer dazu da uns uud unsern Gästen Vergnügen und Zerstreuung
zu gewähren in einsamen und sorgenvollen stunden die üble Laune
zu verbannen unsere Grillen zu vertreiben Niemand dessen Mittel
es immer nur gestatten sollte anstehen ein Spielwerk oder eine Spiel
dose sich anzuschaffen und bei einem beabsichtigten Geschenke in erster
Reihe seine Wahl dafür zu treffen Und erst zu einem Weihnachts
geschenke Da giebt es gewiß nichts Passenderes nichts das dem
Empsänger eine größere Freude zu verursachen vermöchte

Tonangebend und diese Branche der Kunstindustrie geradezu
beherrschend ist das weltberühmte Hans J H Heller in Bern
welches viele Hunderte der geschicktesten Arbeiter beschäftigt das Vol
lendetste in diesem Genre produzirt und durch die Verdienstmedaille
wiederholt ausgezeichnet wurde Die Heller schen Werke unterscheiden
sich vortheilhast von allen anderen durch ihre Tonfülle Reichhaltig
keit und geschickte Wahl der Melodien sowie durch ihre harmonische
Vollendung Als Kennzeichen trägt jedes seiner Werke die Marke
der Firma alle anderen als HeUer sche angepriesenen sind fremde
an welch letztere man sich bei Bestellungen auch wenn es sich nur
um eine kleine Spieldose handelt am besten stets direkt wenden wolle
Ganz besonders sind die Heller schen Spiclwcrke die im Jnseraten
theil unseres Blattes von diesem Hause direkt dem verehrlichen
Publikum empfohlen werden für HStels Cafös und Restanrnnts
geeignet und zu empfehlen In denjenigen Etablissements in welchen
sie bis nun eingeführt sind hat sich für die Herren Wirthe ihre
Rentabilität eklatant erwiesen Wir ertheilen daher jedem Wirthe
dem es um eiue erprobte Anziehungskraft feiner Gäste zu thun ist
den wohlgemeinten Rath die Ausgabe sür die Anschaffung sich nicht
reuen zu lassen ebenso wie wir zu überaus geeigneten Weihnachts
geschenke die Heller schcn Spictwcrke und Spiel Dosen nochmals
nachdrücklichst empfehlen

Jllnstrirte Preisconrante werden auf Verlangen Jedem franeo
zugesendet

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Snbhastation

soll nachstehendes dem Sattlermeister Karl
Abelmaun zu Halle a/S jetzt zu dessen
Konkursmasse gehöriges im Grundbuche von
Halle a/S Band 44 Blatt Nr 1607 ein
getragenes Grundstück

Das Hausgrundstück Leipzigerstr 31 Grund
steuerbuch Nr 382

Nr 1s Wohnhaus Vordergebäude mit An
bau und Hofraum Nutzungsw 393

am 22 Januar 1879 Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 32
durch den unterzeichneten Subhastatiousrichter
versteigert und

am 29 Januar 1879 Vorm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag ver
kündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder ander
weite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben zur Ver
meidung der Präklusion spätestens im Ver
steigerung Termine anzumelden

Halle a/S den 28 November 1878
Königliches Preußisches Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Scholz

Lade
Ein schöner Laden mit Wohnung nahe am
Markt zu vermiethen u z 1 April 1879 zu
bez Zu erfr b Frau Bey er Berggasse 2

Ein Laden
in schöner Geschäftslage und für jedes Geschäft
passend ist zu vermiethen Näheres

Leipzigerstraße 80

Bernvurgerstr 13 zu vermiethen
eine f Herrschaft Wohnung hohes Parterre
5 heizbare Stuben und Znbeh 1 April zu
beziehen sowie eine Stube sür 1 einzelne
Person 1 Jan au ch gleich zu beziehen

Eine Wohnung 2 Stuben Kammer Küche
Wasserleitung an ruhige Familien zu ver
Miethen gr Klausstraße 8 I

In Folge Fortzugs des jetzigen Inhabers
ist die Parterre Wohnung bestehend aus
2 St 2 K Küche Keller Boden und Holz
gelaß von Neujahr ab zu vermiethen

H 53627 Wilhelmstratze 4
Eine Wohnung sür 60 LA nahe am Markt

sofort oder i Januar 1879 zu beziehen
gr Märkerstraße 24

Logis Stube K K in der Wuchererstr
zu 48 per sofort oder 1 Jan zu beziehen
Näheres Leipzigerstraße 103

Stube Kammer Küche zu vermiethen zum
1 Jan 1879 zu beziehen Harz 25

2 Stuben 2 K Küche und Zubehör zum
1 April zu vermiethen Dorotheenstraße lg,

2 Stuben K K u Zub sof o 1 Jan
zu beziehen kl Steinstraße 3

St 2 K K im Hos part 38 H zu
Neujahr zu bez Thorstraße 1 im Laden

Wohnung zu vermiethen Grünstraße 3
Möbl Wohnung part von 1 2 Herren z

1 Jan zu bez Schülershof 15 n am Markt
30 Schmeerstratze 3

eine frdl möbl Stube zum i Januar zu ver
miethen p Mon 12

Zu erfragen daselbst im Laden

St K sof o Neujahr kl Schlamm 4 I
Gangbare Restauration sofort zu über

nehmen Zu erfr in der Exped d Bl
4 Stuben 2 K K uttd Zuliehör in

feiner stiller Lage zum 1 April zu be

ziehen Jägerplatz 2

Bekanntmachung
In hiesiger Stadl bestehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsstellen sür Post

werthzeichen c
1 beim Kaufmann Herrn C H Spierliug Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher Jasper Leipzigerstraße 1
3 beim Kaufmann Herrn F W Dittmar Geiststraße 60
4 Th Stade Königsstraße 165 G Moritz gr Steinstraße 536 Carl Sievert gr Ulrichstraße 527 L H Beeck in Firma Ernst Boigt gr Klausstr 22
8 C F G Kitzing Schmeerstraße 439 Ernst Beyer Herrenstraße 5

10 I R Sträßner Bernburgerstraße 1311 Jnlins Grnneberg gr Ulrichstraße 39
12 R Penne Leipzigerstraße 7713 Gustav Henning Domplatz 814 Ad Glaw an der Moritzkirche 115/16 C Engling Dorotheenstraße 11 u Karlstraße 14e
17 Nadlermeister Herrn C Gandig Klausthorstraße 21
18 Kaufmann Herrn A Meinhardt Brunnenplatz 4
19 Heinrich Stade gr Steinstraße 36
20 Ernst Zeschmar gr Wallstraße 2921 I Lentner Geiststraße und Scharrngassenecke 1

Im Laudbezirk sind deren eingerichtet
1 bei Herrn C Reiche in Dölau
2 C Schmalfutz in Passendors
3 G Köppe in Nietleben und
4 C Hartkopf in Lettin

In Giebichenstein bestehen folgende Verkaufsstellen
1 beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstraße 25 a

2 Ed Beyer Reilstraße 363 F C Scheibe gr Gosenstraße 1 a4 Restaurateur Herrn Müller Burgstraße 37
Halle den 5 Juli 1878 Kaiserliches Post Amt Nr 1

Ludewig

Marienstraße 1 ist die herrschaftliche
I Etage Gartenbenutzung 1 St 1 K und
1 einz St u a Zub auch 1 Werdest u
Wagenr sofort zu vermiethen F Erlecke

Eine Wohnung zu 48 noch zu Neujahr
zu beziehen Zu erfr in d Exped d Bl

Stube K K K a d Halle 13
Wohnung vermiethet Feldstraße 9
St 2 Nenj z v Beesenerstr 5

Merseburgerstratze 19
ist eine freundl Wohnung eme Stube Kam
mer u Küche zu vermiethen zum 1 Januar
1879 oder auch sofort zu beziehen

2 Stuben zu vermiethen Ludwigstraße 8
Wohnung für 64 LA sofort oder Neujahr

zu vermiethen Herrenstraße 11
Rohproduktengeschäft auch als Werkstelle

s ofort zu vermiethen Herrenstraße 11
Zwei Wohn Part u 1 Etage gleich oder

1 April zu vermiethen Gütchenstraße 4
Stube K K n Zub 1 Jan zu verm

Zu erfragen Königstraße 22 23 im Laden
Eine sein möblirte Stnbe nebst Kam

mer sofort zu vermiethen gr Steinstraße 4

Kl St f einz Pers verm Dachritzg 13
Marienstraße 1 ist eine f möbl St u K

sofort zu vermiethen

Fein möbl Stube m Kammer ist sofort zu
beziehen Brunoswarte 6 1 Tr

Kl möbl St verm Trödel 17 a Markt
Möbl St zu verm Leipzigerstr 7 III r

Eine freundlich möbl Stube mit Kabinet
billig zu vermiethen Rannischestraße 18 II
Fr möbl Wohn sof od sp Landwehrstr 3 II
Mitb zu St u K 15 Dez Töpserpl 10 II

Anst Schlafstelle Martinsgasse 7
Anst Schlafstelle offen kl Schlamm 4 I
Anst Logis alter Markt 3 Hof l

Anst Schläfst m K gr Branhausg 19 II
Anst Schläfst gr Ulrichst r 52 Hof l II

Heizbare Schlafstelle Schülershof 15 I
Anst Schläfst m K Landwehrstr 12 part

Anst Schlafstellen offen Martinsgasse 12
Fr dl Stube als Schläf st gr Steinstr 59 H 1

Schlafstelle kl Brauhausgasse 19

Anst heizb Schlafstelle Markt 18 III
Anständige Schlafstelle Zapfenstraße 4
Eine Parterre Wohnung in guter Geschäfts

lage resp Laden wird sobald als möglich zu
miethen gesucht Adr sud H SSVS4 an
Haasenstein K Vogler erbeten

Msergarten
Heute Sounabeud Abeud 8 Uhr

wit vorsüÜAlivkoili Zlonu
Frühstamm Ng,joiig i86 V Fisch
Abendstamm gefüllte Zwiebel

ZlonwS Frühstamm RaZolltSn
Abendstamm Gans sn Asiss

Mijberg g Garten
Sonntag den 8 December

MekmittaK Ooneort
Anfang 3 i/z Uhr Entrve 30

Stadtmusikdirector

Heute
Frische Pfannkuchen Bier ff

99

pliumkucheiiWiMS
ganz vorzüglich

Gr Wallftratze 24
So nntag Abeud Tanzkränzchen

Üls5ssor lavsrus
Große Holsteiner Austern trafen soeben

frisch ein per Dutzend 2 25

Mittagstisch 5 30 z 15 Abends
Pell und Brat Kartoffeln Bier uud
Gose ff Bouillon immer frisch a Tasse
10 H Täglich Pökelknochen

Franz Billard

Sonntag frische Pfannkuchen
Lierv K

Rraußms Restauration
Wuchererstratze 16

ZS Montag

Nout llvn 8 vesieuidei

augAgküdrt von äsr untsr I/ki
wllZ äss Ill ii NuMäiröotor Miklsedvr

Raolim 4 Ilkr u 8 Ildr
Lntrös 30 Ft

empfiehlt

tk Nüllnitzivr n K j

WM
v

Montag den 9 Dezember 1878
Krösus ÄeiMektvt ost

Früh 9 Uhr iVviiavisvi, Abends dir
auch ein gutes Glas Riebcck

sches Lagerbier u echt
in Flaschen

Am 1 Dezember Abends ist im oder vom
neuen Schützenhause bis vor dus Steinthcr
ein Arbeitskörbchen enthaltend 1 Elsendein
fächer eine Handarbeit Handschuh u s w
verloren gegangen Der ehrliche Finder wird
gebeten dasselbe gegen gute Belohnung Des

sauerst raße 1 abzugeben T 5034
Brille verloren Abzug Mühlgraben 10

jeder Art beförde
Porto und spesev
frei an sämmtlich
existirende Zeitm

gen die Annoncen Expedition von IZimsvii
stein ck Voller Halle gr Märkerstraße 7

llescher Aum herein

Montags und Donnerstag Uebung

Anforderung
Da mir der derzeitige Aufenthalt der geb

Marie Auguste Fichtner aus Zwickan in
Sachsen unbekannt solches jedoch wegen einer
Erbregulirung dringend nöthig so ersuche die
selbe ihre Adresse sofort an Unterzeichneten
einzusenden sollte jemanden Obengenannte
bekannt sein so bitte höflichst dieselbe darauf
aufmerksam machen zu wollen

Siebenhöfen b Geier i Sachsen
F W Gierth

Familien Nachrichten
Gebnrts Anzeige

Durch die Geburt eines Sohnes wurden
hoch erfreut M van Freeden und Frau

Hele ne geb S chuchardt
Die glückliche Entbindung meiner lieben

Frau Henny geb Harms von einem gesun
den Knaben zeige ich hiermit sehr ergebenst an

Halle den 6 Dezember 1878
Woytasch königl Staatsanwalt

Gestern Abend 5 Uhr entschlief nach
längeren Leiden unser guter Vater Schwieger
und Großvater der frühere Kofferträger

Christian Gottlieb Knckenbnrg
Dies Freunden und Kollegen zur achric

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen

AHalle den 7 Dezember 1878

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im a s i,hanse Bu ruckerei des Waisenhauses
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